
Andacht „to go“ 

Exaudi 2020 – Erhöre mich! 

 

Johannes 15  
Jesus spricht: Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel 
Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun. Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, 
werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch widerfahren. Darin wird mein Vater verherrlicht, 
dass ihr viel Frucht bringt und werdet meine Jünger. 

 
Warst du schon mal im Spätsommer in den Weinbergen? Es ist herrlich, überall die reifen Trauben zu 
sehen. Dieses schöne Bild nutzt Jesus, um uns zu erklären, wie er und wir zusammengehören. 
 
„Ich bin der wahre Weinstock“, sagt er und meint damit: „Ich bin sozusagen das Ganze, der Stamm, 
das Rückgrat der Pflanze. Ich bin tief verwurzelt. Das muss so sein, denn der Boden ist nicht gerade 
vom Feinsten. Da ist viel Schrott und Schutt, viel Kaputtes und Unsauberes. Doch für mich ist das in 
Ordnung. Ich habe mich darauf eingestellt. Ich bin fest verankert und ziehe Kraft aus dem Boden. 
Ansonsten habe ich es warm und sonnig und werde gepflegt und umsorgt vom Weingärtner. Das ist 
Gott.“ 
 
Ehrlich? Ich wünschte, ich könnte das so auch von mir selbst sagen, dass ich zufrieden bin mit dem 
Leben und mit meinen Lebensumständen, weil ich weiß, dass ich gut verwurzelt bin. Weil ich weiß, 
wer und was mir die Kraft gibt in den Stürmen des Lebens, dann, wenn die Umstände widrig sind.  
Stattdessen vergeude ich die meiste Kraft dabei, darüber zu hadern, dass alles so ist, wie es ist. Oder 
dabei, dass ich ständig nach Orten oder Zeiten schiele, wo es besser zu sein scheint. Ist für dich das 
Glas eher halb voll oder halb leer, wenn du auf dein Leben schaust? Die Frage ist bekannt. 
Wenn du dranbleibst am Weinstock, wenn du die Verbindung zu Gott pflegst und suchst, dann wird 
er dich mit Kraft versorgen, sagt Jesus. Der Lebensstrom muss allerdings ungehindert durch dich 
hindurchfließen können, wenn etwas daraus erwachsen soll. Viel dazu tun musst du nicht: Nur dich 
festhalten am Weinstock, die Sonnenstrahlen genießen, die durch die grünen Blätter scheinen und 
auf einen guten Wein hoffen.  
 
Bring doch mal deinen Glauben ins Spiel und hör auf ihn.  
Hör darauf, was Gott dir sagt: Du musst es nicht alleine schaffen und es sind auch nicht deine 
Aktivitäten, die dein Leben reich machen. Christus allein bewirkt es, dass dein Leben Frucht bringt.   
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Irischer Segen 
Möge die Straße dir entgegeneilen, möge der Wind immer in deinem Rücken sein. 
Möge die Sonne warm auf dein Gesicht scheinen und der Regen sanft auf deine Felder fallen. 
Und bis wir uns wiedersehen, halte Gott dich im Frieden seiner Hand. Amen. 
 
Wochenspruch 
Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; dass Alte ist vergangenen, siehe Neues ist 
geworden.  2. Korinther 5,17  

 


